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Bis zum Jahr 2030 könnten in etwa 20 % der industriellen Wertschöpfung
in Deutschland verloren gehen [1]. Gründe dafür sind unter anderem
steigende Energiekosten, Fachkräftemangel, zu viel Bürokratie, hohe
Steuern – und vor allem ein Rückstand bei der Digitalisierung.

Unternehmen jeder Größe haben zu kämpfen: Trotz hoher Investitionen
sind viele digitale Projekte gescheitert. Deshalb braucht es jetzt neue,
schlanke und schnell umsetzbare Strategien für die Digitalisierung –
besonders im Mittelstand.

Dieses Whitepaper zeigt, wie produzierende Unternehmen mit einer klar
strukturierten und aufeinander aufbauenden Digitalisierungsstrategie
schrittweise, aber gezielt ihre Zukunftsfähigkeit sichern können. 

Wir stellen Ihnen fünf Handlungsfelder im Bereich Digitalisierung vor, die
konkrete Ansätze für eine schnelle Effizienzsteigerung im Unternehmen
bieten.

Executive Summary

Unternehmen benötigen schnell umsetzbare und

schlanke Strategien für die Digitalisierung
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Quelle: 
[1] https://bdi.eu/artikel/news/transformationspfade-fuer-das-industrieland-deutschland-studie-langfassung 



Mangel an digitalen Kompetenzen: 

Mitarbeitende verfügen oft nicht über das nötige Wissen, um
mit Daten oder digitalen Tools effizient zu arbeiten.
Spezialisten sind meist in der zentralen IT gebunden.

01

Komplexe Systemlandschaften

Veraltete oder nicht integrierte IT-Strukturen behindern den
Zugriff auf relevante Daten und bremsen Veränderungen.

02

04
Limitierte IT Ressourcen

Die zentrale IT ist mit Wartung und Betrieb ausgelastet und es
fehlt oft die Kapazität für Innovationen.

03
Hohe Implementierungskosten

Klassische IT-Projekte sind teuer, zeitaufwendig und bedürfen
externer Unterstützung.

Digitalisierungsprojekte in
Unternehmen scheitern
häufig an vier zentralen
Herausforderungen:
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Citizen Data 
Scientists
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Wer die Digitalisierung nachhaltig beschleunigen
will, muss Datenkompetenz dorthin bringen, wo
Entscheidungen getroffen werden – direkt in die
Fachbereiche. Es reicht nicht aus, digitale
Werkzeuge bereitzustellen; Mitarbeitende müssen
auch befähigt werden, diese effektiv einzusetzen. 
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Citizen Data Scientists (CDS)

Viele Unternehmen setzen weiterhin auf eine zentralisierte IT-Landschaft, die
ursprünglich zur Reduzierung von Komplexität und Kosten eingeführt wurde.
In der heutigen digitalen Transformation zeigt sich jedoch, dass dieses
Modell zunehmend an seine Grenzen stößt: Fehlende digitale Kompetenzen,
komplexe Systeme, hohe Implementierungskosten und begrenzte Ressourcen
in der zentralen IT erschweren die Umsetzung moderner Anforderungen. Ein
vielversprechender Ansatz ist die Etablierung von Citizen Data Scientists in
einer dezentralen IT-Struktur. 

Viele Mitarbeitende in den Fachabteilungen kennen ihre Prozesse genau und
bringen praxisnahe Verbesserungsideen ein. Das Konzept der Citizen Data
Scientists setzt genau hier an: Fachkräfte wie Produktionsplaner oder Lean-
Manager erweitern ihre digitalen Kompetenzen und realisieren mithilfe von
Low-Code-Plattformen und KI-Anwendungen eigenständig Digitalisierungs-
projekte. Sie übernehmen eine Schlüsselrolle in der digitalen Transformation,
verbinden Fachbereich und IT, treiben praxisnahe Lösungen voran und ver-
kürzen durch ihre Nähe zum operativen Geschehen die Entscheidungswege.

Die Vorteile von Citizen Data Scientists im Unternehmen

Der konkrete Nutzen für Unternehmen ist vielfältig: Ideen aus der Praxis
lassen sich schneller umsetzen, die Eigenverantwortung in den Fach-
abteilungen steigt, und die zentrale IT wird spürbar entlastet. 

Gleichzeitig erhöht sich die Akzeptanz digitaler Lösungen, da Mitarbeitende
direkt in deren Entwicklung eingebunden sind.
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Schnell, agil
und effizient

CITIZEN

Damit dieses Modell erfolgreich im
Unternehmen verankert werden
kann, braucht es klare Rahmen-
bedingungen wie die organisa-
torische Trennung zwischen strate-
gischer IT und operativer
Umsetzung, gezielte Weiterbildung
sowie Zugang zu Low-Code-/No-
Code-Plattformen. Benötigt werden
zudem  Governance Strukturen, die
Qualität, IT-Sicherheit und Daten-
verantwortung gewährleisten.

Data
Scientists

Mit klaren Strukturen und
gezielter Unterstützung ent-
steht eine Unternehmens-
kultur, in der die dezentrale
digitale Kompetenz zur
Triebkraft für die digitale
Transformation wird. 
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Praxisbeispiel Citizen
Data Scientists (CDS)

GEZIELTE WEITERBILDUNG VON

MITARBEITERN AUS FACHBEREI-

CHEN, WIE DEM SUPPLY-CHAIN-

MANAGEMENT

Typische Aufgaben von Citizen Data
Scientists reichen von der Analyse und
Visualisierung von Daten über die
Modellierung kleiner digitaler Lösungen
bis hin zur Integration KI-basierter Anwen-
dungen zur Effizienzsteigerung. 

Ein eindrucksvolles Beispiel liefert IBM:
Dort wurden Mitarbeitende aus dem
Supply Chain Management gezielt
weitergebildet. Mit Low-Code-Tools und
Machine Learning gelang es, Lagerkosten
durch präzisere Bedarfsprognosen
signifikant zu senken – und das ohne die
klassische IT-Projektstruktur.
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2 
Data Driven 
Management
Viele Unternehmen verfügen heute
über eine Fülle an Daten – doch oft
bleibt das Potenzial dieser Daten
ungenutzt. 

Der Grund liegt selten in fehlender
Technologie, sondern vielmehr in
mangelnden Strukturen und unklaren
Verantwortlichkeiten. 
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Häufig sind zu viele oder schlecht definierte Kennzahlen im Umlauf, die
Verbindung zwischen Strategie und operativer Umsetzung bleibt diffus, die
Zuständigkeiten sind nicht eindeutig geregelt.

Die Folge: Daten werden gesammelt, aber nicht sinnvoll genutzt.

Entscheidungen basieren auf Bauchgefühl statt auf belastbaren Analysen.
Um diesen Zustand zu überwinden, braucht es ein strukturiertes Vorgehen –
mit klaren Verantwortlichkeiten, einer konsistenten Datenbasis und einem
Kennzahlensystem, das nicht nur misst, sondern auch steuert

Data Driven Management
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Ein effizientes Kennzahlensystem übersetzt strategische Ziele in

messbare Größen und verankert sie im operativen Alltag. In der

Praxis sehen wir jedoch immer wieder ähnliche Probleme:



A B C D

PPI

BPI

KPI
Key Performance Indicator

Key Figures for yield & 

value added

Degree of fulfillment of 

strategic objectives.

Volume Section,

Total Quality Cost

OEE

Volume Factory,

Productivity, Production,

Costs, Delivery Reliability,

Accident Rate, etc.

Business Performance Indicator

Performance Metrics.

Measure of management

performance.

Process Performance Indicator

Process Performance Indicators.

Control parameters of processes.

Levers for process optimization.

Volume Line,

Bottle Necks,

capacities, failures, 

Line efficiency, etc.

Ziel ist die Ermittlung der Kennzahlen für die grundlegende Struktur des Kennzahlensystems. Darauf aufbauend, möchten wir ebenfalls die
Datenpools sowie die Verfahren zur automatisierten Erfassung (MES), Berechnung, Visualisierung und Berichterstattung (BI) definieren.

Die Lösung

Vertikal unterscheiden wir drei Ebenen – KPI (strategische Kennzahlen auf
Managementebene), BPI (Bereichskennzahlen auf mittlerer Führungsebene)
und PPI (Prozesskennzahlen auf Shopfloor-Ebene). Diese Ebenen bilden die
Steuerung entlang der Hierarchie ab. Horizontal sorgt die SQCDP-Logik –
Safety, Quality, Cost, Delivery, Productivity – dafür, dass inhaltlich alle
relevanten Dimensionen der Produktion und Logistik abgedeckt werden. 

So entsteht ein vollständiges Bild der operativen Leistungsfähigkeit eines
Unternehmens.

Ein dreistufiges Modell nach dem SQCDP-Prinzip,

das vertikal und horizontal gedacht werden muss
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Praxistipps 
Data Driven Management
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Nur wichtige KPIs

Weniger ist mehr: Eine überschaubare Anzahl an KPIs hilft Teams, ihre Ziele
zu verfolgen, Prioritäten zu setzen und bei Abweichungen gezielt zu reagieren.

Regelwerke

Klare Definitionen und Verantwortlichkeiten sowie die Einführung eines
Eskalationsschemas: Was passiert, wenn eine KPI über- oder unterschritten
wird? 

Einbindung der Mitarbeiter

Die Beteiligung der Mitarbeitenden bei der Entwicklung des Systems ist
entscheidend, um Akzeptanz zu schaffen. Wer früh eingebunden wird,
versteht den Sinn hinter neuen Kennzahlen, entwickelt Eigenverantwortung
und hilft, die richtigen KPIs zu definieren.

Abweichungsmanagement

Es sollte definiert sein, was unternommen wird, wenn bestimmte Zielwerte
nicht erreicht werden – inklusive konkreter Maßnahmen und Eskalations-
stufen. 

Empfehlung: 

Investieren Sie in ein schlankes, durchdachtes KPI-System mit klaren Zielen,

Zuständigkeiten und Prozessen. So schaffen Sie die Grundlage für messbare,

steuerbare und wirksame Digitalisierung.
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3
Digitales
Shopfloor
Management
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Nutzen Sie das Potenzial Ihrer KPIs, indem
Sie diese in ein digitales Shopfloor
Management (DSM) überführen. Denn erst
wenn Informationen in Entscheidungen
münden, wird aus Digitalisierung ein
messbarer Produktivitätsgewinn.
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Digitales Shopfloor
Management (DSM)
Entscheidungen dort treffen, wo die Wertschöpfung stattfindet.

Trotz umfangreicher Investitionen in digitale Technologien bleibt die Wirkung
auf dem Shopfloor vielerorts gering. Nur 17,5 % der Unternehmen setzen
überhaupt ein digitales Shopfloor-Management-System ein [2] – und das
oftmals nur rudimentär. Gleichzeitig geben 76 % an, dass Datensilos ihre
interne Transparenz massiv beeinträchtigen [3]. 

Quellen: 
[2] SpringerLink – A data-oriented shopfloor management
[3] XPLM-Studie „Datensilos und digitale Integration“, 2023

In vielen Unternehmen beginnt die digitale Transformation auf dem Shopfloor
mit einem typischen Ausgangspunkt: papierbasierte Abläufe, Excel-Tabellen
und mangelhafte Transparenz über das tatsächliche Geschehen in der
Produktion. Entscheidungen werden häufig auf Basis unvollständiger oder
veralteter Daten getroffen – was nicht nur die Reaktionsfähigkeit einschränkt,
sondern auch die Wirksamkeit von Maßnahmen infrage stellt.

In der Folge werden Digitalisierungsinitiativen gestartet, ohne dass ein klares
Zielbild oder ein durchdachtes Prozessverständnis vorliegt. Statt für mehr
Übersicht zu sorgen, führen neue Tools und Systeme oft zu noch größerer
Komplexität. 

Wenn Digitalisierung auf dieser Grundlage betrieben wird, bleibt sie ein reines
Technikprojekt ohne strategische Wirkung und ohne nachhaltigeVeränderung
in der Führungskultur.
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Kontext Definition Bidirek-
tional

Mobil & 
Echtzeit

4 Elemente eines
erfolgreichen digitalen
Shopfloor Managements:

Ein modernes Shopfloor Management entfaltet seine volle Wirkung, wenn
relevante Informationen nicht nur erfasst, sondern auch in ihren operativen
Kontext eingebettet werden. 

Zielwerte, Maßnahmen und Verantwortlichkeiten müssen klar definiert sein,
damit Führungskräfte und Mitarbeitende auf einer gemeinsamen Datenbasis
agieren können. Digitale Dashboards, die mobil verfügbar, intuitiv bedienbar
und in Echtzeit aktualisiert sind, bilden dabei das Rückgrat einer
transparenten Steuerung. 

Entscheidend ist, dass Daten bidirektional fließen – vom Shopfloor bis ins
Management und wieder zurück. Nur so entsteht ein durchgängiges
Verständnis für Prozesse, Abweichungen und Optimierungspotenziale.
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Praxistipps Digitales Shopfloor
Management System (DSM)
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Ein leistungsfähiges digitales Shopfloor Management System setzt daher
nicht bei der Software an, sondern bei der Klarheit über Ziele, Prozesse und
Nutzerbedarfe. Es geht darum, ein integriertes Führungs- und Steuerungs-
system zu etablieren, das operative Exzellenz mit Echtzeitdaten,
Visualisierung und klarer Kommunikation verbindet. Erst wenn diese
Grundlagen geschaffen sind, kann Technologie ihre volle Wirkung entfalten –
als Enabler für Transparenz, Effizienz und kontinuierliche Verbesserung.

Der Weg zu einem solchen System erfordert ein strukturiertes
Vorgehen:
Bei ifp consulting setzen wir auf einen methodischen Ansatz, der mit einer
Reifegradanalyse beginnt und über konkrete Use Cases bis hin zum System-
Design reicht. Unser Vorgehen ist modular aufgebaut, praxisnah und lässt
sich nahtlos in bestehende IT-Landschaften integrieren. Dabei ist Change
Management der zentrale Erfolgsfaktor: Erst wenn Mitarbeitende verstehen,
wie das neue System ihre tägliche Arbeit unterstützt, entsteht Akzeptanz –
und damit auch Wirkung.

Unsere Empfehlung: 
Verwandeln Sie Ihre Kennzahlen in konkrete Steuerungsimpulse, indem Sie
sie digital auf dem Shopfloor verankern. So schaffen Sie die operative Basis
für datenbasierte Führung und machen aus Digitalisierung echten
Leistungsfortschritt. Nutzen Sie das Potenzial Ihrer KPIs, indem Sie sie in ein
digitales Shopfloor Management überführen. Denn erst wenn Informationen in
Entscheidungen münden, wird aus Digitalisierung ein messbarer
Produktivitätsgewinn.
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4
Künstliche Intelligenz
KI IST EIN ECHTER WETTBEWERBSVORTEIL 

Für Unternehmen gibt es laufend neue Lösungen,
die es ermöglichen, Künstliche Intelligenz ohne
spezielle Entwicklerkenntnisse zu implementieren
und davon zu profitieren.
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Wie KI die Digitale 
Transformation beschleunigt

SCHRITT FÜR SCHRITT ZU NEUEN KOMPETENZEN

Der gezielte Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) beginnt nicht mit
Technologie, sondern mit einem klaren Verständnis für die Prozesse, die
davon profitieren können. 

In unserer Beratungspraxis unterstützen wir Unternehmen dabei, diesen
Einstieg strukturiert und wirkungsvoll zu gestalten – mit fundierten Analysen,
praxiserprobten Prototypen und bewährten Algorithmen. Entscheidend ist es,
zunächst jene Prozesse zu identifizieren, die ein hohes Potenzial für
Automatisierung, Effizienzsteigerung oder bessere Entscheidungsgrundlagen
bieten.

Dabei muss nicht alles neu entwickelt werden. Oft lohnt sich der Blick auf
bereits verfügbare Lösungen am Markt, die sich schnell und kosteneffizient
integrieren lassen. 

Der Einstieg sollte bewusst klein und agil erfolgen – mit klar umrissenen Use
Cases, die sich iterativ weiterentwickeln lassen. Parallel dazu gilt es,
unternehmensinterne Kompetenzen aufzubauen. 

Ein bewährter Ansatz ist die Qualifizierung von Fachkräften zu sogenannten
Citizen Data Scientists, die ihre Expertise aus dem operativen Bereich mit
digitalen Fähigkeiten verbinden und so aktiv zur Umsetzung von KI-Projekten
beitragen.
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KI bringt messbaren Erfolg
Obwohl KI viele Chancen bietet, nutzen nur 20 % der Unternehmen in
Deutschland diese Technologie aktiv [4]. Das Potenzial von KI bleibt oft
ungenutzt, da viele Unternehmen davon ausgehen, dass dafür komplexe IT-
Infrastrukturen und Expertenwissen zwingend erforderlich sind. Marktführer
setzen aber bereits auf KI – mit messbarem Erfolg:

KI senkt Produktionskosten um bis zu 20 %.
(Quelle: Fraunhofer IFF)

Optimierte Produktionsplanung

Predictive Maintenance

KI-gestützte Wartung kann ungeplante Stillstände um bis
zu 50 % reduzieren. (Quelle: Fraunhofer IAO)

Qualitätssicherung

Automatisierte Bildverarbeitung reduziert Ausschuss um
bis zu 30 %. (Quelle: VDMA 2023)

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit

KI kann den Energieverbrauch in der Produktion um bis
zu 15 % senken. (Quelle: BDI 2024)

Quelle: 
[4] Destatis 2024 



Arbeitsplanung mit KI automatisieren
Für einen Hersteller von Motorenkomponenten haben wir ein KI-Modell
entwickelt, das Arbeits- und Prüfpläne direkt aus CAD-Zeichnungen ableitet –
schneller, präziser, ohne aufwändige Pflege eines CAPP-Tools.

Digitaler Zwilling für effizientere Auftragsabwicklung
Bei einem Spritzgussmaschinen-Hersteller haben wir ein prädiktives Modell
zur Liefertermin-Vorhersage entwickelt. Die KI gleicht Kapazitätsbedarf und -
angebot automatisch ab – für maximale Transparenz und Effizienz in der
Auftragsabwicklung.

KI in der Beraterpraxis bei ifp consulting
Wir haben eigene Chatbots programmiert, die unsere Berater in Projekten
unterstützen. Diese Bots greifen auf unsere teilstrukturierte umfangreiche
Wissensdatenbank zu und liefern in Sekundenschnelle präzise Antworten zu
spezifischen Fragen. 

Praxisbeispiele KI

WIR HELFEN UNTERNEHMEN, KI GEZIELT EINZUSETZEN – MIT
FUNDIERTEN ANALYSEN, PROTOTYPEN UND BEWÄHRTEN
ALGORITHMEN.
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Praxistipps für den
Einsatz von KI

Beginnen Sie mit einem konkreten Anwendungsfall, binden Sie Ihre
Fachbereiche frühzeitig ein und entwickeln Sie ein Reifegradmodell für den KI-
Einsatz. So schaffen Sie nicht nur die technische Grundlage, sondern auch
die kulturelle und organisatorische Basis für eine nachhaltige,
datengetriebene Transformation. 

Bei der Programmierung von Chatbots sollte der Datenschutz von Anfang an
mitgedacht werden. Es empfiehlt sich, nur die unbedingt notwendigen Daten
zu erheben und diese zweckgebunden zu verarbeiten. Nutzer müssen
transparent über die Datennutzung informiert werden, idealerweise direkt im
Chatverlauf. Bei sensiblen Informationen bietet sich ein On-Premise-Betrieb
an, um externe Datenabflüsse zu vermeiden. 

Datenschutz ist gerade auch in Bezug auf KI-Nutzung ein fortlaufender
Prozess – regelmäßige Audits und die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben wie
der DSGVO sind unerlässlich. Zudem sollte der Chatbot so gestaltet sein,
dass er keine manipulativen Inhalte erzeugt und ethischen Standards folgt.
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Low Cost Automation

Automatisierung wird oft mit hohen Kosten und
komplexen Projekten gleichgesetzt. Dabei zeigt
die Realität: Gerade kleine, modulare Lösungen
bieten große Effekte – besonders für KMU. Low
Cost Automation (LCA) senkt die Eintrittsbarriere
deutlich und bietet damit einen realistischen
Einstieg in die Automatisierung.

www.i fpconsult ing .de‌
BERATUNG FÜR PRODUKTION UND LOGISTIK‌ SEITE 24‌

WH IT EP A P ER  SMA RTE  D IG I T AL IS IE RUN G



Effiziente und robuste Prozesse

Besonders überzeugend ist die Skalierbarkeit

Low Cost Automation (LCA) bietet Unternehmen eine attraktive Möglichkeit,
ihre Produktionsprozesse effizienter und robuster zu gestalten – und das mit
vergleichsweise geringen Investitionen. 

Lösungen lassen sich bei wachsendem Bedarf flexibel erweitern und an neue
Anforderungen anpassen. Gleichzeitig reduziert LCA manuelle Tätigkeiten und
damit verbundene Fehlerquellen, was die Prozesssicherheit erhöht und die
Produktivität steigert.

Praxisbeispiele zeigen, wie bereits einfache Technologien wie Cobots, flexible
Zuführsysteme oder digitale Assistenzlösungen spürbare Effizienzgewinne
ermöglichen. 

So kostet etwa der Rebel Cobot nur rund 3.500 Euro und übernimmt
zuverlässig einfache Aufgaben wie Pick-and-Place – ein klarer Beleg dafür,
dass Automatisierung nicht teuer sein muss, um wirksam zu sein.
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Praxistipps Low Cost
Automation (LCA)

Für die Umsetzung gilt: Kleine Schritte mit großer Wirkung. Statt sofortiger
Vollautomatisierung stehen skalierbare Pilotprojekte im Vordergrund – unter
Einbindung der Mitarbeitenden, um Akzeptanz und Know-how sicherzustellen.

Nutzen Sie Low Cost Automation, um bestehende Potenziale schnell und mit
überschaubarem Risiko zu erschließen. Kombinieren Sie technische
Lösungen mit methodischer Analyse – und schaffen Sie so die Grundlage für
eine effizientere und resilientere Produktion.

Der Low Cost Automation Quick-Check von ifp consulting

Um geeignete Einsatzbereiche zu identifizieren, setzt ifp consulting auf den
„LCA Quick Check“ – eine strukturierte und praxisnahe Methode, die Kriterien
wie Bauteilvielfalt, Handlingaufwand, Zykluszeiten und Sicherheits-
anforderungen berücksichtigt. Die Analyse erfolgt schnell, objektiv und ist
direkt anschlussfähig an bestehende Systeme.
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Neue und agile 
Strategien für die 
Digitale Transformation 

Wir begleiten Sie von der Erarbeitung einer auf
Ihre Herausforderungen maßgeschneiderte
Digitalisierungsstrategie über die Implemen-
tierung einzelner Maßnahmen auf Prozess-,
Maschinen- und Anlagenebene bis hin zum
Change Management und der Verankerung der
Digitalen Transformation bei Ihren Mitarbeitern
durch Trainings. Sprechen Sie uns an!

IM DIESEM WHITEPAPER HABEN WIR GEZEIGT,

WIE DIE EFFIZIENZSTEIGERUNG IM UNTERNEH-

MEN SCHRITTWEISE DURCH AGILE UND SMARTE

PROJEKTE IM BEREICH DIGITALISIERUNG ERFOL-

GEN KANN.
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TransparencyEnablement Technology

Digitalisierung muss weder teuer noch komplex sein – wenn sie strategisch
aufgebaut ist. Die Reihenfolge der Handlungsfelder ist kein Zufall: Erst werden
die Menschen im Unternehmen befähigt, dann entsteht über klare Kennzahlen
Transparenz. Darauf aufbauend können Informationen auf dem Shopfloor
effektiv genutzt werden, bevor gezielt technologische Potenziale wie KI und
Low Cost Automation erschlossen werden. Diese Strategie schafft eine
digitale Transformation, die aus der Organisation selbst heraus getragen wird.
Sie fördert Eigenverantwortung, nutzt vorhandene Ressourcen und macht
Digitalisierung messbar – operativ wie strategisch.

Wer Digitalisierung smart gestalten will, braucht kein Großprojekt –
sondern Klarheit, Struktur und Mut zum ersten Schritt.

Digitalisierung mit Plan
step by step
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